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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 56 . Mitwoch , den 5. Febr . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Se . k. H . der Großherzog von Frankfurt hat am 28 .
Jan . ein Dekret erlassen , welches alle in dem Großher¬
zogthum bestehenden Konsistorien aufhebt , und an deren
Stelle ein einziges für den lutherischen , und eins für den
reformirten Kultus an ordnet . Beide haben zu Hanau ihren
Siz . Die Funktionen der ehemaligen Konslstorien hören
mit Ende Febr . auf , und die neuen treten mit dem i . März
in Thätigkeit . Beide Konsistorien stehen unter der Auf¬
sicht des Kultministers .

Am 28 . Jän . , dem Namensfeste Ihrer Maj . der Kö¬
nigin von Baiern , wurden zu Augsburg 2 Aussteuern ,
jede von 200 fl. , aus dem von dem verstorbenen Juwe¬
lier Klauke hierzu bestimmten Fonds verliehen . An jedem
künftigen Namensfeste II . MM . des Königs und der
Königin sollen an die bestverdienten Bürgerstöchter ähn¬
liche Aussteuern verliehen werden .

Am 28 . Jän . kam der östreichrfche Kabinetskurier Bayer
auf seiner Reise nach Paris durch Augsburg , und einige
Stunden später eilte durch diese Stadt ein französ . Kurier
mir Depeschen nach Wien .

Am 2 . d . passirte ein von Berlin kommender preuß .
Kurier durch Frankfurt nach Paris .

Das Wochenblatt des landwirthschaftlichen Vereins in
Baiern giebt Nachricht von einer durch den Ober - Berg¬
rath Jos . von Baader erfundenen , vorzüglich wirksamen
und bequemen Handspritze . Diese Handspritze nimmt so
wenig Raum ein , daß sie in jedem Winkel des Zimmers ,
unter einem Tische rc. , aufbewahrt werden kann ; sie ist
so leicht und bequem , daß ein Knabe von 15 Jahren
sie an jeden Ort hiiuragen kann , und treibt mit einer ge¬
ringen Kraftanstrengung einen starken Wasserstral auf
die senkrechte Höhe von 36 bis 40 Fuß , und auf eine
Entfernung von 25 bis Zo Schritten . Ihr Mechanismus
ist äußerst einfach , so , daß nicht leicht etwas daran zer¬

brochen werden kann . Nach dem größten Maasstabe ko¬
stet sie nicht mehr als 66 fl, , von der kleinsten Sorte
40 fl . Auch kann man diese Spritze als Gartenspritze
gebrauchen . Durch eine einzige Spritze dieser Art ist je *
des Haus gegen entstehendes Feuer gesichert , in¬
dem es mittelst derselben auf der Stelle ausgelöscht wer¬
den kann .

In Leipzig will Jemand das Geheimniß besitzen, den
Nanking auf ostindische Art zu färben . Er erbietet sich ,
dasselbe 50 Personen , von denen jede 4 Louisd ' or bezahlt ,
mitzutheilen , verspricht auch , vorher weiße Garnstücke ,
die , um allen Betrug zu vermeiden , besiegelt werden , aus
Nankingart gefärbt , als Beweise von der Wahrheit seiner
Angaben zu liefern .

Dänemark .
Nach einem Schreiben aus Lemvig vom 6 . Jan . sin !»

ii Personen von der Mannschaft des St . George gerrt ,
ket ; denn der 12 . starb bald darauf . Der Desence ist
zuerst gesunken . Cs war unmöglich , die Schiffe zu ret¬
ten . Den Nachmittag des Weihnachtötages lagen Adm .
Reynolds , der Kommandant Kapitän Gyant und 508
Menschen todt oder sterbend auf dem Verdek . Man hörte
den andern Morgen noch die Klagen von ungefähr 50 .
Die Mannschaft bestand aus 750 Mann und 40 Offi¬
ziers , dem Admiral , dem Kapitän , io Lieutenants und
einem Sekretär . Der Sekretär starb , als er ans Land
kam , und hatte viel Geld bei sich. Der Admiral war
ein entschlossener Mann ; er wollte durchaus nicht das
Schiff verlassen , sondern mit der Mannschaft sterben . Die
Trümmer des Desence erheben sich wie eine Kirche .

Die dänische Kanzlei hatte yocxr Rthlr . für den Ankauf
einer theologischen Bibliothek zum Gebrauche der seelän¬
dischen Prediger bewilligt .

Die dänischen Zeitungen enthalten einen Vorschlag , sich
wohlfeil Lichter aus wilden Kastanien zu bereiten.
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Frankreich .

Der Moniteur vom Zi . Jän . macht zwei kaiserl . De¬

krete vom 17 . und vom si . Jan . bekannt . Das erste

hebt die Wirkungen des ehemaligen Verfahrens bei ge¬

richtlich verpfändeten Liegenschaften i» dem ehemaligen

Hennegau auf ; das zweite betrift die Liquidation der Ci¬

vil - und geistl . Pensionen der Holland . Departements .
Die Bataillons vom 2 . Schweizerreg , sind am iZ .

Jan . und jene vom 4 . am 20 . nach Lüttich aufgebrochen ,
wo , mehrern Anzeigen nach , zwei Bataillons des Z. Re¬

giments über Nymwegen , und zwei des r . , die bereits

Über Besangon marschiert sind , zu ihnen stoßen werden .
Die Sage ist , daß sich dort eine schweizerische Division
unter dem Gen . Belliard bilden werde , unterdessen Be¬

fehle mehrere Korps fremder Truppen kommen sollen .
Die franz . Kommandoworte find bei den Schweiz . Regi¬
mentern eingeführt worden . Mehrere zu jung befundene

Soldaten find auf Befehl des Gen . Obersten reformirt

worden . Oberst v. Segesser von Luzern ist zu Marseille

gestorben . ( Aus Schweiz . Blättern .)

O e st r e i ch .
Am 22 . Jan . wurde zu Pceßburg die 52 . , und am 23 .

die 53 . Reichstagssitzung gehalten .

Oeffentliche Nachrichten aus Wien in Nürnb . Blät¬

tern melden : Da die Beamten nach dem gegenwärtigen

Werthe der Einlösungsscheine gegen klingende Münze doch
nur die Hälfte ihres ursprünglichen Gehalts beziehen und

daher wegen der zugenommenen Theurung schwer bestehen
können , so sind sie um dessen Vermehrung eingekommen .

Diese ist ihnen aber nicht bewilligt worden ; dagegen sollen

sie, wie man sagt , wegen der unverhältnißmäßig erhöhten

Hausmiethe einen Quartiersbeitrag an Gelbe erhalten . —

Vor wenig Tagen starb der vormalige Gouverneur von

Fiume und dem Littorale , Graf v . Lovasz , an einer

Lungenentzündung , die er sich auf der Jagd zugezogen
hatte . Zum Universalerben seines sehr großen Vermö¬

gens ernannte ^er Se . kaiserl . Hoh . den Kronprinzen , der

dadurch mehrere ansehnliche Herrschaften in Ungarn erhält .
— Zu Wien ist auf Veranlassung des Direktors des dor¬

tigen Blindeninstiruts , Wilhelm Klein , ein Kalender für

Nichtsehcnde gedrukt worden , welcher als ein zwekmößr -

ger Beitrag zur Erleichterung des Schiksals der Bünden

qnzusehen ist :c .
Der Hamburger Korrespondent will wissen , der öst -

| reichische Hof werde , vermöge Mer zu Paris geschlosse¬
nen Konvention , den illyrischen Provinzen für einige Mill .
Franken Getreide liefern . Dies sey der Grund , warum
die Unterthaneu in Oestreich , Mähren und Böhmen ihre
Getreidelieferungeu in die kaiserlichen Magazine m Zu¬
kunft in Natura und nicht , wie bisher , in Gelbe leisten
müßten .

Preußen .
Oeffentliche Nachrichten aus Berlin melden : „ ÖM

der Wiederokkupation von Berlin durch die preußische Re¬

gierung 1809 , wurde hier , unter dem Namen Börsea -

halle , eine geschlossene Gesellschaft errichtet . Es wurden
darin Mitglieder aus allen Ständen ausgenommen , Ade -

liche , Militärs , Juden , Privatleute , um diese Stände
unter sich einander mehr zu nähern und den Gememsinn
mehr zu befördern . In der innern Einrichtung hatte man
die Hamburger Börsenhalle zum Muster genommen . So

sehr man Anfangs diese Anstalt durch zahlreichen Beitritt

zu heben wußte , so sehr hat sie aber wahrend der jetzi¬

gen Periode gelitten , so daß sie jezt völlig aufgelöst wur¬
de. Doch sie feierte diesen Akt auf eine ihrer würdig «
Art . Von dem Kassenüberschuß , welcher sich noch vor¬

fand , wurden am 24 . Jän . , als am roojährigen Geburts¬

tage Friedrichs des Großen , alle Invaliden gespeist , wel¬

che einst unter ihm dienten , 1Z0 anderZahl . Sie mar¬

schierten zu diesem Endzwek vor dem Börsenhause auf ,
und wurde » , nachdem sie durch die ehemaligen Vorste¬

her der Halle empfangen worden waren , in die für sie

bereiteten Säle geführt , wo sie aufs beste bewirthet wur -

deu . Für ihre Kameraden , welch « durch Alter oder Un¬

vermögen verhindert wurden , diesem Feste beizuwohnen ,
wurden die Speisen und Getränke nach dem Jnvaliden -

hause gebracht . "

Don Rafael de Urquijo , Charge * d'
Affaires des Kan .

Hofes zu Berlin , hatte von dem Könige Joseph daS

Kreuz des königl . spanischen Ordens erhalten .

Schweiz .

Der i . Mai ist den Trappisten in Val -Sainie zu

Verlaffung ihres Klosters vorgeschriebe « ; die Trappt -

stinnen zu Nieder » sind noch ohne Weisung .

Der König Joseph von Spanien hat am 24 . Dez .

beschlossen , daß der Ritter von Ferreyra die Legalisations -

! und Korrespondenz - Geschäfte in der Schweiz unter den

j gleichen Formen , wie bisher , fortzubesorgenhabe.
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Folgender tragische Vorfall wird unterm 26 . Jan .

aus Basel gemeldet : „ Ein Seidenfärber fand in einer

Nacht seine Kasse , die 15,000 fl . betragen haben soll ,
ohne Spur von Gewalt , ausgeleert . Im Publikum wal¬

teten Zweifel bald über die Umstande , bald über die Sache ;

endlich fand sich ein Theil des Geldes in Hauswinkeln

verborgen . Nun erfährt man , daß der Mann mit Arse¬
nik vergiftet worden ; die Frau hat sich vom höchsten Stok -

werke herabgestürzt und blieb todt ; fünf kleine Kinder ha¬
ben dieses schauervolle , noch nicht aufgeklärte Schiksal ih¬
rer Eltern überlebt . "

Spanien .
Ueber die Vorfälle bei Tarif « liest man in einem

Schreiben aus Cadix vom 22 . Dez . in engl . Blättern

folgende nähere Nachrichten : „ Am 20 . frühe zeigte sich
der Feind in der Nahe von Tarifa , und sandte beträcht¬
liche Korps gegen die Stellungen der Spanier und Eng¬
länder ab , die sich von 7 Uhr Morgens , wo das Feuer
anfieng , bis io Uhr Abends tapfer verlheidigten . Die

vereinigten Truppen des Oberst Sherritt und des Gen .
Eopons , welche den Angriff aushielten , überstiegen nicht
2000 Mann . Der Ungestümm der Feinde bei ihrem An¬

griffe war so groß , daß sich unsere Truppen unter die
Wälle der Stadt zurükziehen mußten . Die Franzosen be .

mächtigten sich demnach der Anhöhen , ob sie gleich viele
Leute dabei verloren . Bon diesen Anhöhen warfen sie
einige Granaten und schossen aus kleinem Gewehr in den
Plaz , wodurch einiger Schade entstand . Um Z Uhr Nach¬
mittags siengen sie an , einige Brustwehren aufzuwerfen ;
aber um 4 Uhr ließen sie wieder nach . Die spanische und
englische Macht , welche diesen Plaz vertheidigt , belauft
sich auf 5000 M . . nebst einem Linienschiffe , 2 Fregatten
und einigen Bomben - Galioten rc.

Albufera , nun der Titel des dem Marschall Suchet
verliehenen Herzogthums , früher ein Besizthum des Frie¬
densfürsten , ist ein Landsee oder ein sogenanntes Binnen -
wasser , das durch einen schmalen Landstrich vom Meere
getrennt , aber durch einen kleinen Kanal wieder damit
verbunden wird . Bon Norden nach Süden , etwas un¬
terhalb Valencia bis nach Cullera , ist es etwa Z spanische
Meilen lang und etwas über eine Meile breit . Wegen
seiner niedrigen , noch unter der Meeresfläche mivellirten
Lage , fließen eine Menge Bäche und Kanäle hinein , so
daß der benachbarte Distrikt im Winter oft mehrere Mel¬

len weit überschwemmt wird . Indessen hat der See keine
andere Bewegung , als die ihpr durch das An - oder Ab¬

lassen der lm Kanal befindlichen Schleuse mitgetheilt wird .
Oberhalb zieht sich in einem halben Zirkel die sogenannte , mit

lauter Reisfeldern bcdekte Ribera herum ; unterhalb längs
des Meeres läuft ein schmaler Sanddamm , die sogenannte
Dehesa , daran hin , der mit Fichtenweiden , Mastix - und

Therebintenbäumen bedekt , doch näher bei Valencia , be¬

sonders bei Rusava , in vortrcfliches Gemüsland verwan¬
delt worden ist . Wenn der See Albufera auch nicht , wie

einmal der Plan war , zur -Handelsschiffahrt benuzt werden

kann , so bietet er dennoch den Einwohnern von Valencia

mehrere andere wichtige Vorthcile dar . So werden z.
58 . vortrefliche Fische darin gefangen , unter denen es
welche von besonderer Größe giebt . Besonders aber hal¬
ten sich , in den vielen mit Schilf bedekten Stellen , eine

ungeheure Menge Wasservögel auf . Um dieser willen

werden von Zeit zu Zeit sehr glänzende Wafferjagden an¬

gestellt , wo man oft dreihundert Booten u . s. w . beisam¬

men sehen kann . Dergleichen Jagden sind für Valencia

ein allgemeines Freudenfest , zumal , wenn auch eine Ca -

ninchcnhetze oder ein Rebhünerfang dazu kommt , wovon
es auf der Dehesa viele tausende giebt .

Türkei .
Aus Bucharest wird unterm io . Jan . gemeldet :

„ In dem hiesigen Hauptquartier ist alles stille . Von

Negoziationen werden wir wohl vor der Ankunft des näch¬

sten Kuriers aus Petersburg nichts vernehmen . Dieser
Kurier wird , wie es scheint , stündlich erwartet . — Tscha .

pan Oglou Zade , der mit einem Theile seiner Truppen in -

Dorfe Rusdiweda einquartirt ist, soll nächster Tage hier¬

her kommen , und einige Zeit hier verweilen . Er ist ei

junger schöner Mann von einigen zwanzig Jahren , wc >

cher viele kriegerische Eigenschaften und die vorzügliche An

hänglichkeit seiner Truppen besizt . Er schlug alle ihr.

von den Russen angebotene persönliche Bequemlichkeiten
aus , lebt und theilt jedes Ungemach mit seinen Soldaten .

Erst kürzlich hat er 10,000 Piaster bei hiesigen Wechs
lern erhoben , welche er zum Besten seines Korps vew

wendet . Die Wechsel hat er auf die Sarrafen ( Bankiers )

seines Vaters in Konstantinopel ausgestellt . — Gen . Lieut .

Markoff ist von der Bereisung seiner Division in Jassy

zurük angekommen ."

»
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Theater - Anzeige .

Donnerstag, den 6. Febr . (zum erstenmal) : Elise von
Balberg , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Jssland .

Tübingen . ( Ediktal - Ladung . ) In der vor¬
mals Rcichshofrathlichen , nun an das König !. Würtembergi -
sche Oberappellationstribunal delegirren Rechtssache zwischen
dem Juden Marcus , vorhin Maier Rein ach zu
Mainz , Imploranten , gegen die Kuratel der Erbmasse des
Freiherrn v . Gcmmingcn zu Widdern und May -
enfels , Jmploratin , eine Kapicalforderung von 10,000 fl ,
nebst rükständigen Zinsen , Utrrn die Erfüllung eines hier¬
über im Jahr 1804 abgeschlossenen Vergleiches betreffend ,
waltet in Betreff der Legitimation zur Sache der Anstand
ob , daß , weil die v . Heddersdorfischen Theilungs -
Akten in dem Ritterschaftlichen Archive des ehemaligen Kan¬
tons Odenwald nicht aufgefunden werden können , Mar¬
cus Rein ach genüglich nicht beweisen kann ,

, ,daß seine Cedenten , die Fre .herrn Franz und Em >
„ merich von Heddersdorf , die einzigen Erben des
„ Anleihers Freiherms Ernst Philipp Franz v. Hed¬
dersdorf , ehemaligen Kurmapnzischen geheimen
„ Raths und Oberamtmanns zu Krautheim , oder doch
„ die einzigen Erben des von diesem dem Freiherrn
„ Reinhard Dietrich von Gemmingen - Mayen -
„ fels und dessen Gemahlin im Jahr 1772 angelie -
„ henen Kapitals von 10,000 fl . gewesen seyen.

Zu Hebung dieses Anstandes werden daher alle diejenigen ,
welche an dieses Kapital aus dem Grund eines Familien -
Fideikvmmisses oder aus irgend einem andern Rechtstitel
Ansprüche machen zu können glauben , anmit ediktaliter
vorgeladen , innerhalb dreier Monate , je einen Monat für
den ersten , zweiten und dritten Termin gerechnet , um so
gewisser vor dem Unterzeichneten König !. Würtembergischen
Lbertribunal durch einen deshalb zu bevollmächtigenden
Obertribunals - Prokurator zu erscheinen , und ihre An¬
sprüche geltend zu machen , als widrigenfalls nach Ablauf die¬
ses Termins Marcus Rein ach für den einzigen und
rechtmäsigen Eigenthümer des in Frage stehenden Kapitals
wird erkannt werden . Tübingen , den 27 . Jan . 1812 .

König ! . Würtembergisches OberappellationS - Tr .bunal .
Ettlingen , ^ Schulden - Liquidation und

Mundtodt - Erklärung . s Franz T a g l i a sa ch i , le¬
dig , 36 Jahre alt , von Ettlingen , weil . Karl TagNa¬
sa chr ' s , gewesenen Bürgers und Handelsmanns daselbst,
Hinterbliebener Sohn , wurde wegen seines unordentlichen
verschwenderischen Lebens für mundtodt im iten Grade er¬
klärt , und ihm als Aussichtspfleger der hiesige Skadtapo -
theker Ignaz Reiß zur Seile gegeben , ohne dessen Bei¬
wirkung derselbe weder vor Gericht stehen , und Vergleiche
nbschließen , noch Anlehen aufnehmen oder abiöstge Kapi¬
talien erheben , und eben so wenig Güter veräussern oder
verpfänden darf . ■— Zugleich werden dessen Kreditocen
hiermit aufgefordert , ihre allenfallsigen Forderungen Mon¬
tag , den 2 . März d> I . , beim Grvßherzogl . Amtsceviso -
rare dahier cinzuecichen , und unter Vorlegung ihrer Be -
neisurkt . .* . » zu liquidsten , und dieses um so gewisser,

als sie in Zukunft damit nicht mehr werden gehört wer¬
den . Ettlingen , den 25 . Jan . 1812 .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
Bür k l e.

Gernsbach . sSchulden - Liquidation . )
Alle diejenigen , welche an Johann Keller und Johann
Kiefer , Fuhrleute dahier , Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen 1 ) ge¬
gen Johann Keller auf Dienstag , den 3. des künftigen
Monats Marz , und 2) gegen Johann Kiefer auf Frei¬
tag , den 6 . des künftigen Monats März , bei dem Groß¬
herzoglichen Amtsrevisorate dah er um so gewisser an¬
zugeben und zu liquidiren , weil in dem sehr zu befürchten¬
den Falle , daß die Schulden eines jeden sein Vermögen
übersteigen , nach Maasgabe der Gantordnung verfahren
werden wird , und somit alle , die sich bei der Liquidation
nicht gemeldet haben , mit ihren Forderungen an die jezt
noch vorhandene Vermögensmasse des einen und des An¬
dern werden abgewiesen werden . Gernsbach , den 30 . Jän .
I8i2 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
Hindecfad .

Bischofs heim . ( Vorladung . ) Bei der im
Dezember v. I . vorgenommenen Rekrutenziehung wurden
die beiden Abwesenden , Jakob Rall von Neufreystett ,
und David Lasch von Diersheim , durch das Loos zum
Aktivdienste bestimmt . Dieselben werden daher aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen oder zu gewärtigen ,
daß nach den Landesgesetzen das weiter Rechtliche gegen
sie wird verfügt werden . Bischofsheim , den 24 . Jan .
I8l2 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Baur .

Veit . v . Esten .
Gernsbach . sMundtodt - Erklarung . ) Der

Bürger und Wittwer Jakob Hornung zu Sellbach ist
auf gepflogene Untersuchung >m ersten Grade mundtodt ge¬
macht , nnd zugleich der Bürger Balthasar St rieb ich
daselbst , als gerichtlicher Beistand desselben bestellt , ohne
dessen Mitwirkung Hornung un »er Nichtigkeit der Hand¬
lung keine Vergleiche zu schließen, keine Anleihen aufzuneh -
meu , nicht auf Borg zu hanteln , keine abiöslichen Ka¬
pitalien zu erheben oder darüber Empfangsscheine zu go-
ben , endlich auch keine Güter zu veräussern oder zrr
verpfänden befugt ist. Gernsbach , den 30 . Jan . aSas .

Großhrrzogl . Bad . Bezirksamt .
Hinderfad .

Mayssenheim . ( Aufforderung .) Karl Chri¬
stian Simon von Maysstnhe .m , welcher vor 2 Jahren
als Bäcker in die Fremde gegangen , wird von seinem Va¬
ter , Jakob Simon , aufgefordert , wnöci ’äßgiicl)

^
nach

Hause zu kommen , um den Konscriptionsgesetzen Genüge zu
leisten . Mayssenheim , den Febr . >312 .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Handelsmann Ernst
Bütemeister sins ganz frische neue holländische Häringe
anqekommen und zu tcm billigsten. Preis zu haben ; eben so
auch ganz besonders gute Nudeln von der besten Gattung .
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